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M. 176. Halle, Sonnabend den 30. Juli 1864.Hierzu zwei Beilagen.

S ig tei e elegenheiten. Kolding, d. 24. Juli. Die unvermeidlichen Liechtenſteiner brachTlerwig Don An 8 e ten auch heute wieder requirirte Pferde, ca. 200, zur Stadt. Einem
Frankfurt a. M., d. 28. Juli. (Tel.) Jn der heu Detachement unſerer „Windiſchgrätzer begegnete ich Morgens 11 Uer

tigen Bundestagsſitzung gab Preußen über die Rends- auf der Straße von Veile z auch ſie führten 50 requirirte Pferde
burger Vorfälle Aufklärungen, welche nebſt den von Sach mit ſich.
ſen und Hannover mit Bezug hierauf abgegebenen Erklä Frieſiſche Marſch, d. 24. Juli. Vorgeſtern reiſte der Freiberr
rungen dem betreffenden Ausſchuſſe überwieſen wurden. v. Zedlitz nebſt Gemahlin nach Föhr. Derſelbe ward in Wyk feſtlich

empfangen. Junge Mädchen in Weiß gekleidet begrüßten ihn und
ie miniſterielle Nordd. Allg. Ztg.“ bringt über dieſe Angele- ſpendeten Blumen in Ueberfluß. Abends brachten Wyker Bürger einenWenn an Mittheilung e Fackelzug. Se. Excellenz ſoll ſich über den Empfang ſehr gefreut und

Hannover hat von Preußen eine Genugthuung für die ſeinen in ſehr freundlicher und liebevoller Weiſe ſeinen Empfindungen Aus
Truppen widerfahrene Ehrenkränking beantragt. Dieſe Nachricht wird druck gegeben haben. Nür eine Stimme hört man über die Leutſelig
Verwunderung erregen z denn nach den bekannten Vorgängen in Rends keit des Commiſſairs, der in herzgewinnender Weiſe die ſchwer zugäng
burg iſt wohl nicht Hannover ſondern vielmehr Preußen berechtigt, eine lichen Frieſenherzen wie mit einem Schlage eingenommen hat. Der
ſölche Genugthuung für die Angriffe auf unſere im Namen des Königs größere von den ſogenannten Hammer ſchen Dampfern war für die

auf ihren Poſten ſtehende Schildwachen, und für die Bedrohung unſe Rückreiſe demſelben zur Verfügung geſtellt, jedoch wurde die beabſich
rer Lazarethe zu verlangen. Dieſe Genugthuung welche nach der For tigte Reiſe nach Huſum durch einen mir unbekannten Umſtand ver
derung Hannovers darin beſtehen ſoll, daß den hannoverſchen Trup eitelt. Bei der Hallig Oland kehrte der O umpfer um und nahm
pen die Mitbeſetzung Rendsburgs wieder geſtattet werde, hat aber nicht ſeinen Cours auf Dagebüll, von wo aus Herr v. Zedlitz ſich nach

Preußen zu gewähren, da die Zurückziehung der hannoverſchen Trup Leck begab. t ß
pen aus Rendsburg von demſelben gar nicht verlangt worden iſt, ſon Rendsburg, d. 27. Juli. Nachdem bereits vor einiger Zeit
dern diejenige Autorität, auf deren Anordnung ſie geſchah. Die Be der ſchleswiger Bürgerverein ein Geſuch an die Herrſcher von Oeſter
ſetzung Rendsburgs mit einem ſtarken preußiſchen Truppentheil erfolgte reich und Preußen ſo wie an die Civilcommiſſare beſchloſſen hat daß
lediglich zur Herſtellung eines wirkſamen Schutzes des bisherigen dor bei den begonnenen Friedensunterhandlungen das Verlangen an Däne
tigen ſchwachen preußiſchen Detachements und der preußiſchen Lazare
the. Dieſer Zweck lag offen vor aller Augen. Es handelte ſich dabei
Ferner um eine ſichere Garantie gegen die Wiederkehr der Soldaten

erzeſſe, welchen das Generalkommando der Exekutionstruppen micht raſch
und energiſch ein Ziel zu ſetzen vermocht hatte. Die Motive, weshalb
die Exekutionstruppen zur gänzlichen Räumung Rendsburgs angewieſen
wulden, ſind nicht eben ſo verſtändlich. Wahrſcheinlich finden ſie ihre
Erklärung darin daß man nur dadurch mit Sicherheit einem feindli
ſchen Zuſammenſtoß der verſchiedenen Garniſonstruppen vorbeugen zu
Eönnen glaubte Daß Preußen gegen die Rückkehr der
Erekutionstruppen nach Rendsburg, da dieſe Bedenken
nunmehr fortfallen werden, nichts einzuwenden haben
wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Wir hören, daß der k. Bun
estagsgeſandte beauftragt worden iſt, in der heutigen

Bundestagsſitzung, welche auf ſeinen Antrag anberaumt
ſt, hierüber eine Erklärung abzugeben.“

Kolding, d. 23. Juli. Mit der Aſſentirung der requirirten
Pferde geht es raſch vorwärts. Ueber 1000 ſind ſchon an der Grenze

der Königsau in den dies und jenſeitigen Ortſchaften vertheilt ein
huartirt und harren nur des Befehles zum Abmarſche nach dem Sü

Den wahrſcheinlich nach Flensburg. Auch heute brachten die Liechten
ſein Huſaren einen anſehnlichen Transport hier durch. Unter den con
ffiscirten Waaren welche gleichfalls in zahlreichen Colonnen die Stadt
paſſtren, um in Flensburg verauctionirt zu werden, befinden ſich nicht
blos Leinen Wollen und Tuchſtoffe, ſondern auch Porzellan Waa
fren, ſogar ganze Ladungen ſchwediſcher Oefen habe ich darunter
bemerkt. Man ſpricht davon, daß unſere Manufacturiſten, welche
von der letzten Requiſition betroffen worden ſind, ihre in Deutſchland

gekauften und etwa noch ſchuldigen Waaren nicht bezahlen wollen. Ob
ihnen dies, ſo lange die deutſchen Truppen im Lande ſind, gelingen
wird, muß ich ſehr bezweifeln nach der Lehre, welche in dieſer Hin
ſicht ein hieſiger Reſtaurateur von der Behörde empfangen hat. Der
ſelbe machte den Anfang als Steuerverweigerer gegen ſeinen kieler Kö

nig Gambrinus, wurde aber unter den väterlichſten Ermahnungen und
Hinweiſung auf einige halsbrecheriſche Paragraphen des Martialgeſetzes

ſehr bald veranlaßt, dem kieler König ſeinen vollen Tribut zu entrichten.

mark geſtellt werden möchte, ſofort alle noch in der däniſchen Armee
dienenden Schleswiger zu entlaſſen, iſt in dieſem Sinne im Auftrage
des hieſigen ſchleswigholſteiniſchen Vereins von dem Vorſtande deſſel
ben eine Adreſſe reſp. nach Wien und nach Gaſtein abgeſandt worden.

Gleichzeitig circulirt in Kiel zur Unterſchrift eine Petition an die
herzogliche Landesregierung, worin dieſe erſucht wird, bei den deutſchen
Großmächten dahin zu wirken, daß beim Abſchluß eines Waffenſtillſtan
des mit Dänemark die Entlaſſung aller in der däniſchen Land und
Seemacht zurücka haltenen Schleswig Holſteiner gefordert werde.

Kiel, d. 27. Juli. Der Profeſſor der deutſchen (7) Literatur an
der Univerſität, Molbech, iſt in letzterer Zeit mehrfach genannt wor
den wegen der Proteſte die er gegen verſchiedene Schritte des akade
miſchen Conſt riums eingelegt hat. Wir erfahren jetzt, daß derſelbe,
nachdem er bei den Bundescommiſſarien wiederholt um Urlaub nach
Kopenhagen nachgeſucht hatte und abſchlägig beſchieden war, jetzt ſeines
Amtes enthoben iſt. Näheres darüber dürfte bald bekannt werden.
Selbſtverſtändlich hatte der Prof. Wolbech hier durchaus keine Wirkſam
keit. Man hatte ſchon ſeit Monaten ſeine Entlaſſung erwartet.

Am 25. lief in Flensburg das Königlich däniſche Dampfſchiff
„Dania“ unter Parlamentairflagge ein, um diejenigen Beamten und
deren Familien an Bord zu nehmen und nach dem Königreich überzu
führen, denen die Weiſung zugegangen iſt, das Herzogthum Schles-
wig zu verlaſſen.

Die Sorge der von den Verbündeten eingeſetzten Verwaltung iſt
auch darauf gerichtet geweſen, die Stockungen im Verkehr mit
Jütland möglichſt bald zu beſeitigen. Einer amtlichen An jeige zu
folge haben mit dem 24. d. M. die preußiſchen Feldpoſt-Relais

für die Landesbewobner die Beförderung aller Arten von Verſendun
gen mit alleiniger Ausnahme von Briefen mit baaren Einzahlungen
und mit Poſtvorſchüſſen übernommen jedoch findet bei rekommandirten
Briefen und Sendungen mit deklarirtem Werthe eine Garantie nicht
ſtatt. Während der Expeditionsdienſt und das Rechnungsweſen nach

preußiſchem Muſter geregelt worden ſind iſt für die Taxe der bisherige
j d äniſche Poſttarif mögl'chſt zu Grunde gelegt worden. Der einfache,

nicht mehr als ein Loth däniſch wiegende Brief koſtet bei der Beförde
rung in Jülland ſelbſt, nach Seeland und Fühnen, ſowie nach den

Herzogthümern Schleswig und Holſtein, wie ferner auch nach Ham



burg 6 Rb.Schilling; für jedes Loth Mehrgewicht tritt ein einfacher
Portoſatz hinzu Für rekommandirte Briefe und für Geldſendungen
wird außer dem Porto noch eine NachweiſungsGebühr, welche S Rb.-
Schilling für j den rekommandirten Brief, 4 Rb Schilling für je 100
Rb.Thaler auf je 16 Meilen beträgt, erhoben für gewöhnliche Päcke
reien beträgt das Porto Rb. Schilling für jedes Pfund auf 4 Mei
len, als Minimum jedoch 10 Rb.Schilling für 16 Meilen und 16 Rb.
Schilling über 16 Meilen. Die Sendungen der Landesbewohner wer
den mit denſelben Transportmitteln befördert, mit welchen die Fort
ſchaffung der Feldpoſt erfolgt. Der Ober Poſtdirector Albinus aus
Liegnitz, unter deſſen Leitung die in Jütland, Schleswig und Holſtein
befindlichen preußiſchen Feldpoſt-Relais, deren jetzt 27 in Wirkſamkeit
ſind, ſtehen, hat, wie die „N. Pr. Ztg.“ berichtet, im Auftrage der
oberſten preußiſchen Poſtbehörde das Landespoſtweſen in Jütland in
der angegebenen Weiſe organiſirt und deſſen ſpezielle Verwaltung dem
preußiſchen Poſtdirektor Zum buſch aus Düſſeldorf übertragen. So
weit die Beamtenkräfte der Feldpoſt Relais zur Mitverrichtung des
Landespoſtdienſtes nicht ausgereicht haben iſt das Perſonal noch durch
fernere Kommittirungen von Poſtbeamten aus den preußiſchen Staaten
verſtärkt, auch ſind von dem General Kommando des 2. kombinirten
Corps die unter den mobilen Truppen befindlichen Poſtbeamten noch
bereitwillig zur Dispoſition geſtellt worden um für den Landespoſt
dienſt mit verwendet zu werden. Auch die Zahl der mobilen Feldpoſt
Anſtalten deren Chef der unmittelbar unter dem Ober Kommando
ſtehende ArmeePoſtmeiſter Schiffmann (aus Stettin) iſt, hat ſich
wiederum um ein Feld Poſt Amt vermehrt, welches unter der Leitung
des Feldpoſtmeiſters Pohle aus Berlin bei dem General Kommando
des zweiten kombinirten Corps zu Randers in Jütland ſeit wenigen
Tagen in Wirkſamkeit getreten iſt, aus einem zahlreichen Perſonal von
Beamten, Unterbeamten und Poſtillonen beſteht, und mit ſehr beträcht
lichen und vortrefflichen Betriebsmitteln an Wagen, Pferden c. aus
gerüſtet iſt. Die unter der oberen Leitung des ArmeePoſtmeiſters
Schiffmann ſtehenden möbilen Feldpoſt Anſtalten, welche in Jütland
und Schleswig ſich befinden, ſind das ArmeePoſtamt, zwei Feldpoſt
ämter für die beiden preußiſchen Armeecorps und ſechs FeldpoſtExpedi
tionen. Noch iſt zu erwähnen daß auch die Verwaltung des Landes
Poſtweſens in dem Herzogthum Schleswig in die Hände eines um
ſichtigen preußiſchen Poſtbeamten, des Poſt Jnſpectors Zſchüſchner
aus Köln, welcher unmittelbar unter der oberſten Civilbehörde für
Schleswig ſteht, ſchon ſeit Mitte Februar d. J. gelegt iſt.

Uebrigens iſt im Anſchluß an den Nacht Courierzug von Berlin
ſeit dem 25. auch ein Schnellzug von Altona nach Rothen-
krug, zwei Meilen hinter Flensburg, ins Leben getreten. Die Ver
bindung beider Züge wird durch Omnibus unterhalten.

Wien, d. 26. Juli. Die Conferenz hat heute um 1 Uhr
Nachmittags begonnen und. wurde um 6 Uhr 15 Minuten geſchloſſen.
Anweſend waren Hr. v. Bismarck und der königl. preußiſche Geſandte
Frhr. v. Werther die däniſchen Bevollmächtigten Herren v. Quaade
Und Kauffmann, Graf Rechberg und der Referent für deutſche Angele
genheiten im kaiſerl. Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten,

Frhr. v. Brenner.
Die Conferenztheilnehmer haben untereinander Geheimhaltungader

Details verabredet. Die Chancen für den Präliminarfrieden ſind im
Wachſen. Die däniſchen Zugeſtändniſſe erfolgen nach und nach. Den
Vorſitz in der Conferenz führt Graf Rechberg.

Die Provinzial Correſpondenz ſchreibt Die Verhandlungen über
Waffenſtillſtand und Frieden haben in Wien nach einer Vorbeſprechung
am 25. Tags darauf begonnen. Der däniſchen Regierung waren die
Grundlagen auf welchen Oeſterreich und Preußen zu verhandeln ge
neigt ſeien, vorher in beſtimmteſter Weiſe mitgetheilt worden man hat
nach den bisherigen Anzeichen allen Grund anzunehmen daß Däne
mark die Nothwendigkeit erkannt hat, auf die geſtellten Bedingungen
im Weſentlichen einzugehen. Die vollſtändige Einigkeit Preu
ßens und Oeſterreichs in Bezug auf die weitere Löſung
der ſchleswig-holſteinſchen Frage giebt nach wie vor die
beſte Bürgſchaft für deren glückliche Ourchführung. Alle
Verſuche, das Einverſtändniß der beiden Großmächte in Frage zu ſtel
len, werden Tag für Tag durch die Thatſachen widerlegt. Manche
Blätter bemühen ſich, eine neue Einmiſchung des Auslandes in Aus
ſicht zu ſtellen doch beruhen die bezüglichen Angaben auf bloßer Ver
muthung und Erfindung. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß bis
zum 31. eine Verſtändigung über die Friedensgrundla-
gen inſoweit erreicht ſein wird um zum Abſchluß eines
längeren Waffenſtillſtands ſchreiten zu können.

Der „„Bohemia“ zufolge hat Preußen im Vereinigten Ausſchuß
des Bundestags erklärt, es könne die Entſcheidung der Majorität in
der ſchleswigholſteiniſchen Erbfolgefrage nicht als berechtigt und
nicht als bindend anerkennen

Die offiziöſe „Zeidl. Correſp.“ verſichert, daß die öſterreichiſche Re
gierung keinen Augenblick angeſtanden hat, in Betreff der in Rends
burg zu treffenden Maßregeln der Meinung Preußens beizutreten.
Der Hamb. B. H.“ ſchreibt ihr bekannter wohlunterrichteter Corre
ſpondent aus Wien daß ungeachtet der heftigen Aufwallungen der
dortigen offiziöſen und nichtoffiziöſen Preſſe kein Schluß auf einen Zwie
ſpalt zwiſchen Oeſterreich und Preußen zu machen ſein dürfte, jene
Auslaſſungen vielmehr eine Art von Balſam für die mittelſtaatlichen
Gemüthswunden, welche Preußen geſchlagen habe, ſein ſollen.

Berlin d. 28. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem CommiſſionsRaſih Franz von Oreyſe zu Sömmerda im Kreiſe
Weißenſee den Rothen AdlerOcden vierter Klaſſe, und dem emeritirten

Schullehrer Schuetze, früher zu Werbelin im Kreiſe Delitzſch, gegen
wärtig zu Naumburg a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen
ſowie die von der Akademie der Wiſſenſchaften hierſelbſt getroffene Wahl
des Profeſſors Philipp von Martius in München zum auswärti
gen Mitgliede der Akademie zu beſtätigen. 9Das neueſte Centralblatt für die geſammte Unterrichtsverwaltung
in Preußen bringt eine intereſſante Correſpondenz des Cultusminiſte-
riums mit dem Berliner Central-Turnverein. Die Regierung
zeigt ſich darin den Wünſchen des Vereins ſehr günſtig. Sie ſtimmt
im Prinzip mit demſelben völlig überein, nur wünſcht ſie in der Praxis
ein ſchrittweiſes Vorgehen damit man nicht durch zu weit gehende
Plane den Sinn für das Erreichbare verliere und durch Zuvielerreichen
wollen gar nichts erreiche. Außer dieſer Correſpondenz enthält das er
wähnte Blatt eine Circularverfügung, welche dem Mißbrauch in der
Einführung neuer Schulbücher entgegentritt, eine Maßregel,
für welche ſich die Regierung nicht nur den Dank aller mit Kindern
geſegneten Eltern erwerben, ſondern auch den öffentlichen Unterricht
weſentlich fördern wird.

Jn der Sitzung des Polenprozeſſes vom 26. Juli fand die Vernehmung
der Polizeibeamten aus Peſen über die Beſchlagnahme der Schriftſtücke bei dem Gras
fen Dzialynski ſtatt. Es wurde als Zeuge aufgerufen der Polizei Kommiſſarius Cru
ſius aus Poſen. Derſelbe hat mehrere Schriftſtücke, ein kleines Stegel mit der
Umſchrift: „„Comité des Großherzogthums Poſen“, einen Beutel von Leinewand, wo
rin ein größeres Siegel. ſteckte und ein gedrucktes Schriftſtück, in welchem nur die
Namen ausgefüllt waren gefunden. Links in der Ecke des Schriftſtückes ſtand mit
fetter Schrift ſo etwas wie „nationale Regierung und lautete auf Alex. Guttry-
Jn einem andern Beutel habe er ein drittes Siegel gefunden welches die Umſchrift
trug „Kömmiſſariat des Großherzogthums Poſen Jn einem Schränkchen wurde
ein Blechkaſten mit einem Stempelpolſter mit rother Farbe gefunden. Auf dem Stuhle
hatten mehrere Briefſchaften gelegen welche er nicht durchgeſehen, jedoch eingeſiegelt
habe. Außerdem habe er ein Medaillon in Silber mit dem Mutter Gottesbilde ge
funden ebenſo eine Menge offener Briefe, welche er alle zuſammengepackt habe. Graf
Dzialynskt ſei während der Unterſuchung zugegen geweſen. Jn dem zweiten Zimmer
habe ein Schreibtiſch geſtanden auf dem ſich Briefſchaften befanden die mit Beſchlag
belegt wurden. Außerdem würde eine Brieftaſche des Grafen mit Beſchlag belegt 3
welche verſchiedene Notizen enthielt. Er nahm dieſe Brieftaſche und legte ſie zu den S
übrigen in Beſchlag genommenen Papieren. Graf Dzialynski war ſelbſt in dem d
Zimmer. Rechts von dem Schreibtiſche ſtand ein großes Bett, welches nicht benutzt u
war, und auf dieſem Bette lagen verſchtedene Pulverflaſchen. Jn dem dritten Zim nicht
mer ſei von Schriftſtücken nichts mehr zu finden geweſen, dagegen ſeien in dieſem hinſ
Zimmer Waffen Revolverflinten, Büchſen, Zündhütchen 2c. vorgefunden worden. t
Rachdem alle dieſe Sachen mit Beſchlag belegt waren, ſei der Graf um ein Behältniß en
erſucht worden, worin die Papiere verwahrt werden könnten. Der Graf befahl einem ma
Bedienten einen Reiſekoffer herbeizubringen, in welchen die Papiere gelegt wurden. Dirke

Der Koffer wurde mit dem polizeilichen Dienſtſiegel und dem Siegel des Grafen o
Dzialynskt verſchloſſen. Er habe dem Grafen den Schlüſſel zu. dem Koffer mit der u
Aufforderung übergeben fich in einer halben Stunde auf dem PolizeiBureau einzu 33
finden woſelbſt der Koffer geöffnet werden ſollte. Er habe den Koffer dem Herrn
v. Bärenſprung übergeben und ihm mitgetheilt, daß der Graf in einer halben Stunde e
erſcheinen werde. Er (Zeuge) habe dann wegen zu großer Erſchöpfung Urlaub auf ha
kurze Zeit genommen und als er nach dem Polizeibureau zurückkehrte, ſei der Koffer
geöffnet geweſen der Graf war nicht erſchienen Pr.Der folgende Zeuge iſt der Poltzei-RegiſtraturAſſiſtent Carl Valentin Zuetner Z a
aus Poſen. Derſelbe berichtet gleichfalls über die Hausſuchung bei Dzialynskt. Der e
Rechtsanwalt Janeckt macht Mittheilung, welche die Glaubwürdigkeit dieſes Zeugen n
betrifft. Die Vertheidigung habe die Behauptung aufgeſtellt, daß im Jahre 1858 vor 6
der Polizei in Poſen eine Verſchwörung in Scene geſetzt ſei und daß in Folge deſſen n
eine Korreſpondenz ſtattgefunden habe zwiſchen dem Polizei Präſidium in Poſen und z
dem revolutionären Comité in London das Polizei Präſidium habe einen Brief an bin,
das Comité ſchreiben laſſen welcher mit den Unterſchriften verſchiedener Bürger aus n
Poſen verſehen ſei. Dieſe Unterſchriften ſeien wie die Vertheidigung behaupte ge nich
fälſcht und es werde die Behauptung aufgeſtellt, daß der Zeuge an dieſen Fälſchungen Kin
Theil genommen habe namentlich daß er die eine der Unterſchriften ſelbſt unter den i
Brief geſetzt habe. Er bitte den Zeugen darüber zu befragen xühr

Die StaatsAnwaltſchaft pröteſtirt gegen dieſe Frage nach heftiger Debatte wird fahr

ſie jedoch vom Präſidenten dem Zeugen vorgelegt, welcher ſich weigert darauf zu an dworten. Der Rechtsanwalt Janecki beruft ſich darauf auf das Zeugniß des Po d
lizeiraths Niederſtädter, in deſſen Gegenwart der Zeuge einen der Namen ge v
ſchrieben hat.

Ober Staatsanwalt Adlung: Es ſei hier das Wort gebraucht worden d
Schriftſtücke ſeien „„gefälſcht““ und zwar von der Polizeibehörde in Poſen. Er kön
dies nicht unterſuchen, wolle aber der Anſicht entgegentreten, als habe ſich die Poltzei
behörde eines ſchweren Verbrechens ſchuldig gemacht. Wenn die Herren Vertheidiget
dies auch anders auffaſſen, ſo dürfte doch unter den Angeklagten die Meinung ſich
geltend machen, als ſeten die Beamten Verbrecher. Es ſei bekannt, daß ein revolutio e
närer Bund im Lande beſtehe, welcher die Abſicht hatte, das ehemalige Königre
Polen zu einer Republik umzuſchaffen. Es ſei alſo im Auslande ein Verbrechen geg
Preußen beabſichtigt geweſen. Wenn die Polizei im höheren Auftrage Mittel und
Wege ergriffen, die vielleicht von dem Standpunkte der ſtrengen Moral nicht ganz zu
vertheidigen ſeien um dem Verbrechen entgegen zu treten ſo könne man noch nicht
ſagen, daß ſie ihre Pflicht verletzt habe. Die Polizei habe eine andere Thätigkeit, als
die übrigen Behörden es müſſe der Poltzet darauf ankommen die Entdeckung den
Thäter herbeizuführen. Sei alſo damals durch jene Korreſpondenz wirklich Jemand
zur Strafe gezogen worden, ſo könne man nur ſagen, daß dies ein glücklicher Schritt
der Polizei geweſen ſei. Die Polizei könne in ihren Mitteln nicht ſo wähleriſch ſein
fie müſſe Verbrechen mit gleicher Schlauheit entgegentreten. Von dieſen Standpunkte
aus bitte er dieſe Angelegenheit zu betrachten und alsdann werde man wohl zu einen
andern Urtheil über die Polizeibehörde in Poſen in Bezug auf dieſen Fall kommen.

Rechtsanwalt Elven hält den Ausführungen des Staats Anwalts gegenüb e in
aufrecht, daß die fraglichen Schriftſtücke im Jahre 1858 im Auftrage des Polizei
Präſidenten v. Bärenſprung und unter Mitwirkung des Polizeirath Niederſtedter un Tr
des Translator Poſt gefälſcht ſeien. Die Namen unter dem Schriftſtücke ſind v 2
denjenigen Perſonen geſchrieben welche dazu beauftragt wurden darunter auch vo
dem Zeugen G. Zuttner. In dieſem Falſiftkate forderte das Polizei Präſidium da
londoner Comité auf Emiſſaire nach Poſen zu ſenden weil in Poſen guter Grun
und Boden ſei um die Verſchwörung ins Leben zu rufen. Das war eine Provolt die
tion von ſo bedenklicher Art, daß ich nicht begreifen kann wie es möglich iſt daß
ein Polizeibeamter einen ſolchen Schritt auf ſein Amt und Gewiſſen nehmen kann
Infolge dieſer Provokation erſchien in Poſen der Glasſchletfer Mafewski. Dieſe
Emiſſair wurde überall zurückgewieſen indem Niemand ſich auf ſeine Jdeen einlaſſ e Ge
wollte und bald darauf wurde er verhaftet. Und jetzt beginnt die zweite Scene m
Handlungen, welche die Anklage nur mit dem Ausdruck „Unregelmäßigkeiten be S ma
zeichnet. Majewski wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrath vor den Staatsge
Lichtshof geſtellt. Jurtſtiſch könnte man die Sache allerdings von einem gewiſſ ſei.
Standpunkte zum Nachtheil Majewski auffaſſen. Er war nach Poſen gekomme
hatte bei ſeinen Verſuchen Fiasko gemacht, hatte aber den Verſuch gemacht.
m. H. der Staatsgerichtshöf wußte von allen dieſen Thatſachen nichts, die Unte
ſuchungsgerichte wendeten ſich an die Polizeibehörde in Poſen, ſpeciell an deren Che
den Präſidenten von Bärenſprung. Dieſer mußte die Thatſachen an die Hand gebe
welche zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes gegen Majewski dienen ſollten. Herr v. B
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durch zum erſten Male Veranlaſſung, über Thatſachen zu ſprechen

dern frägt:

at in ſeinen Berichten an das Gericht erklärt, daß ihm die Sacher endet Der Polizeirath Niederſtedter ſagte darauf wie es möglich
ſei jetzt zu ſchweigen Mafjewski ſtehe vor Gericht v. Bärenſprung erklärte darauf,
daß wenn derſelbe verurtheilt werden ſollte der damals zu befürchtende Thronwechſel
Anlaß zur Begnadigung deſſelben geben würde. Der Gerichtshof hat den Majewski
zu 2 Jah en Zuchthaus verürtheilt ünd das Urtheil iſt an dem Manne vollzogen wor
den. Der Gerichtshof hat mildernde Umſtände ausgeſchlagen, weil Mafewski leugrete,
die Proklamation in Poſen verbreitet zu haben. Die Thatſache läßt ſich nicht beſtrei
ten aber man verſchwieg dem Gerichtshofe, wer die Proklamation in das Land ge
ſchickt. Der Mann der mit einer leichten Gerängnißſtrafe davonkommen mußte iſt
zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Das ſind die Thatſachen deren Beweis die Ver
kheidigung antritt; die Folgen des Beweiſes wird der Gerichtshof nicht unterſchätzen.

Der Präſident fragt, ob die Ausführungen nur dazu dienen die Unglaubwür
digkeit der poſener Polizeibeamten darzulegen worauf Herr Elven erwidert daß ſie
auch andere Zwecke habe. Nach der Pauſe wird der Polizeirath Roſe aus Poſen ver
nommen. Unter ſeiner Reviſion ſei das Schlafzimmer des Grafen D. unterſucht wor-
den. Als er dem Grafen die Mittheilung gemacht, habe derſelbe am ganzen Körper
gezittert. Vorgefunden ſeien mehrere Siegel e. Der Graf D. ſei trotz ſeines Ver
ſprechens auf dem Polizeibüreau nicht erſchienen

Der nächſte Zeuge war der Poſener Polizeipräſident v. Bär enſprung. Der
ſelbe wurde vor ſeiner Vernehmung vom Präſidenten aufmerkſam gemacht, daß in Be
treff einer früheren Unterſuchung vielfache Thatſachen hier gegen ihn vorgebracht ſeien.
v. Bärenſprung: Dieſe Sache ſei ihm äußerſt willkommen denn er erhalte da

welche die et
Schmähungen gegen ihn und ſeine Verwaltung hervorgerufen hätten. Die Rückſichtenr n Perſonlchtent und auf ſeine Beamten hätten ihn bisher abgehalten ſich
darüber zu äußern. Jm Auguſt 1858 ſei ihm vor ſeiner vorgeſetzten Behörde ein
Schriftſtück in Polniſcher Sprache zugeſtellt worden. Daſſelbe enthielt einen Aufruf
„„an die Polniſchen Landleute““ und war datirt „London den 28. Mai 1858.“ Das
Schriftſtück enthielt eine Aufforderung an die Polniſche Bevölkerung ſich den Druck
der Ruſſiſchen Regierung nicht länger gefallen zu laſſen und das Joch abzüwerfen. Dies
Schriftſtück ſei unterzeichnet geweſen von dem „Revolutionsbunde. Es wurde ihm
mitgetheilt, daß dieſes Schriftſtück von London aus durch die Poſt an Beamten ge
ſendet worden und es ſei ihm folgender Antrag ertheilt worden er ſolle feſtzuſtellen
ſuchen wer die Geſellſchaft und deren Mitglieder ſeien was dieſe Leute bezweckten,
ob ſie in der Provinz Poſen Verbindungen hätten und ob für die Rube der Provinz
etwas zu beſorgen ſei. Dieſem Auftrage habe er ſich unterziehen müſſen. Er habe
Ermittelungen anſtellen laſſen und ſei in der Lage geweſen, nach eintgen Wochen dieſe
Fragen zu beantworten. Die Antwort, die er gegeben, ſei dahin gegangen es be
ſtehe in London ein ſolcher Verein, deſſen Mitglieder meiſt untergeordneter Natur ſeien.
Der Verein habe bezweckt, die beſtehende Regierung zunächſt in Rußland umzuſtürzen
und zwar mit Hülfe der niedern Klaſſe der Bevölkerung, da man dem Pelniſchen Adel
nicht die nothwendige Opferfähigkeit zutraute. Es wurden den Leuten Verſprechungen
hinſichtlich der Verbeſſerung ihrer ſoctalen Lage gemacht. Die Unternehmung dieſer
Leute ſei zunächſt nicht gegen Preußen gerichtet geweſen ſondern gegen Rußland fie
hatten aber die Jdee, daß man dort anfangen müſſe. Die Leute hatten Verſuche ge
macht, in der Provinz Poſen Verbindungen anzuknüpfen, dieſe Verſuche ſeien aber ſehr
wenig gelungen. Sein Reſums ging dahin. daß man wohl beobachten müſſe, was
dieſe Leute unternehmen daß man aber nichts zu beſorgen hätte. Jm October oder
November deſſelben Jahres tauchte eine ähnliche Druckſchrift auf, die in einem gewiſſen
Zuſammenhange damit zu ſtehen ſchien. Man nahm davon gar keine Notiz. Gleich
zeitig kamen vereinzelte Noten und Geldpapiere zum Vorſchein. Jm December kurz
vor Weihnachten erſchien ein Mann bei ihm, der ihm unter dem Siegel der Verſchwie
genheit mittheilte, daß ſeit einigen Tagen ſich in der Stadt Jemand aus London auf
halte, als Abgeordneter irgend eines demokratiſchen Vereins um ſich über die Stim
mung in der Provinz zu informiren. Der Fremde wurde aufgefunden, er verweigerte
jede Auskunft. Seine Papiere wurden dem Staats Anwalt überreicht, worauf ſeine
Verhaftung erfolgte. Dies war Mafewski. Dieſer Sachverhalt habe zu einer Menge
von Mißdeutungen und Angriffen Veranlaſſung gegeben.

Präſident: Es iſt behauptet, daß auf Jhre Veranlaſſung Briefe an den Re
volutionsbund in London geſchrieben ſeien, um mit demſelben in nähere Beziehungen
zu treten. Zeuge: Ueber die Mittel, durch welche ich zu der Kenntniß gekommen
bin glaube ich nicht, mich äußern zu müſſen das verbieten mir meine Pflichten.Präfident: Sie wollen darüber keine Auskunft geben Zeuge Jch glaube dies
nicht nöthig zu haben. Wenn irgend etwas geſchrieben iſt, ſo iſt es vielleicht eine Zu
ſammenſtellung 2c. geweſen. Der Zeuge berichtet demnächſt über die Hausſuchung
beim Grafen Dzialynski wie die übrigen Zeugen. Von den Papieren ſei nichts ange
rührt überhaupt in dieſer Angelegenheit mit der ſerupulöſeſten Gewiſſenhaftigkeit ver
fahren worden.

Rechtsanwalt Elv en verlangte darauf Auskunft von dem Zeugen, ob er das von
dem Londoner Revolutionsbunde ausgegangene Schriftſtück auf dem Wege des Druckes
habe vervielfältigen laſſen. Zeuge Er habe keinen Auftrag gegeben irgend eine
Vervielfältigung vorzunehmen, ſondern dies ſei von andern Perſonen geſchehen. Rechts
anwalt Elven: Ob der Zeuge nicht eine Correſpondenz mit dem revolutionairen
Comité in London angeordnet, nicht das Comits erſucht habe, Emiſſaire zu ſenden nach
Poſen und Proclamationen zu e und ob zu dem Zweck nicht Geld nach London
geſendet ſei Zeuge Das ſeien zu allgemeine Fragen. Rechtsanwalt El ven:
Er werde ſpäter in der Lage ſein, die eigenen ſchriftlichen Erklärungen des Zeugen in
dieſer Sache vorzubringen. Der Ober-Staatsanwalt erhob hierauf Proteſt gegen die
ſes Verfahren und erſuchte den Eerichtshof um einen definitiven Beſchluß, um dieſe
Angelegenheit zu erledigen. Nach einer kurzen Erklärung des Vertheidigers Elven zog
der Gerichtshof ſich zur Berathung zurück und faßte folgenden Beſchluß die Verthei
digung will aus der Handlungsweiſe und dem Verhalten des Ze gen in einer früheren
Unterſuchung den Schluß machen, daß derſelbe in der jetzigen Unterſuchung nicht glaub
würdig ſei. Die Nothwendigkeit eines ſolchen Schluſſes iſt aber nicht gerechtfertigt.
Da für die vorliegende Verhandlung keine Momente hervorgehoben ſind, welche die
Glaubwürdigkeit des Zeugen beeinträchtigen könnten ſo beſchließt der Gerichtshof, die
beantragte Beweisaufnahme auszuſchließen.

Dresden, d. 28. Juli. Se. Excellenz der Kriegsminiſter Ge
Nerallieutenant v. Rabenhorſt iſt geſtern Abend aus Holſtein zurück
gekehrt.

Lübeck, d. 28. Juli, Abends. Großfürſt Conſtantin iſt hier
eingetroffen und heute Nachmittag nach Travemünde gereiſt. Jn
Travemünde iſt heute Nachmittag eine ruſſiſche Escadre, beſtehend aus
2 Dampffregatten und einem Dampfſchooner, angekommen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 26. Juli. Die „Berlingske Tidende““ erklärt

die Mittheilung „Fädrelandets betreffend die angeblich abgeſchloſſene
neunmonatliche Waffenruhe, für verfrüht.

Die amtliche Berl. Tid erklärt gegenüber den mannigfachen
Gerüchten in Betreff einer Friedensmiſſton des zurückgekehrten Prinzen
Johann von Glücksburg, daß weder der Prinz noch ſonſt irgend Je
mand in Allerhöchſtem Auftrage irgendwo in Deutſchland aufgetreten
ſei. „Dagebladet“ iſt jedoch durch dieſe Erklärung nicht befriedigt, ſon

„„War denn der Prinz auch nicht in Frankreich?“
Jn demſelben Blatte macht ein Einſender mit beſonderem Nach

druck darauf aufmerkſam, daß gioße Gefahr für Dänemark im Ver
zuge ſei, falls während der Waffenruhe kein Waffe nſtillſtand oder Friede
zu Stande käme, da die Beſtimmung an die Waffenruhe geknüpft ſei,

ein geborner Ludwigsluſter.

daß kein Kriegsſchiff in einen Meeresarm von Kanonenſchußweite ein
laufen dürfe; es ſei alſo unmittelbar nach der Mitternachtsſtünde in
der Nacht auf den 1. Auguſt eine Ueberrumpelung der Jnſel Fünen zu
befürchten.

Trotz der jüngſt verſchärften Strafe der Krummſchließung für
Deſertionen benutzen die noch in der Armee zurückgehaltenen Südſchles
wiger jede Gelegenheit zu entfliehen. So ſind dem Rittmeiſter Landſted
am 18. d. Mts. aus Gientofte drei ſüdſchleswig'ſche Dragoner ent
wichen, welche jetzt ſteckbrieflich verfolgt werden.

Kopenhagen, d. 27. Juli. Die „„Berl. Tid.“ meldet, daß in
der geſtrigen Sitzung des Volksthings Jagt's und Liebe's Anträge auf
motivirte Tagesordnung verworfen worden ſind und ſchließlich der
Adreßentwurf (deſſen Annahme der Conſeilpräſident widerrathen hatte)
mit 60 gegen 21 Stimmen Annahme gefunden hat. Sieben Mitglie
der, darunter der frühere Miniſterpräſident Monrad, enthielten ſich der
Abſtimmung.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juli. Der Lärm der Jauſpirirten gegen Deutſch

land ſcheint in Vichy keinen angenehmen Eindruck gemacht zu haben
wenigſtens iſt der Miniſter des Auswärtigen ſeit ſeiner Rückkehr un
gleich ſanfter geſtimmt, als vorher. Auch kann die „France obwohl
ſie über die dermalige Lage Europa's heute die Stirn mehr noch als
gewöhnlich runzelt, verſichern daß keine halbofficielle Veröffentlichung
in Geſtalt einer Flugſchrift, zu welcher der Kaiſer in Vichy die Stich
wörter ertheilt hätte, im Werke ſei. Deſto beſſer! Für Dänemark
würde dieſe Flugſchrift ohnehin zu ſpät kommen denn es hat ſich,

wie man hier beſtimmt weriß, bereits ruhig in die Abtretung der Her
zogthümer ergeben, jedoch mit Ausnahme der Jnſel Alſen, die es retten
möchte während Preußen dieſelbe den Herzogthümern erhalten wiſſen
will. Ueber dieſe Jnſel, ſo wie über die kürzere oder längere Dauer
der Beſetzung Jütlands wird jetzt noch ernſtlich verhandelt die Kriegs
laſt ſcheint definitiv auf die Schultern derer, die vom Siege den mei
ſten Nutzen haben, geladen werden zu ſollen. Der Kaiſer ſoll ſich,
wie Privatberichte aus Vichy melden, durchaus idylliſchen Genüſſen
hingeben und, wenig mit hoher Politik beſchäftigt, ſehr zurückgezogen
leben. Jüngſt beſuchte er einen Soldatenball, den er mit einer Bäuerin
eröffnete es war eine Quadrille, für die er ſie engagirt hatte, und ſein
vis à yis war ein Soldat, der ihn durch die drolligſten Sprünge ſehr
zu ergötzen ſchien. Es ſollte mich übrigens wundern wenn dieſe
Scene nicht durch den Pinſel irgend eines Künſtlers verewigt werden
ſollte man könnte ſich ja den König der Belgier im Vordergrunde
als bewundernden Zuſchauer hinzudenken.

Paris, d. 26. Juli. Der „Köln. Ztg.“ wird geſchrieben „Paris
wird im Laufe dieſes Sommers und Nachſommers eine Reihe der ſel
tenſten Gäſte empfangen, und in gewiſſen Regionen werden bereits die
entſprechenden Vorbereitungen getroffen. So ſieht man für den 20.
Auguſt der Ankunft des Fürſten Kuſa entgegen, der zuvor im Lager
von Chalons den großen Manövern beizuwohnen gedenkt. Die An
kunft des Königs von Spanien fällt in die gleiche Zeit. Für ihn
laſſen der Kaiſer und die Kaiſerin bereits ein prachtvolles Album an
fertigen, das eine Serie der ſchönſten Gegenden Frankreichs in pracht
vollen Abbildungen enthalten ſoll. Anfangs October wird auch Emir
Abd-el-Kader zum Beſuch erwartet. Seinem langjährigen Wun
ſche, Frankreich noch einmal zu ſehen dem er aus freien Stücken da
er durch ſein Verſprechen gebunden war, nicht genügen konnte, ſcheint
Napoleon III. durch eine freundliche Einladung, nach Paris zu reiſen,
entgegengekommen zu ſein. Um dieſelbe Zeit ſchließlich dürfte auch
Bohida, Fürſt der Myrditen, eines albaneſiſchen Stammes hier er
wartet werden.

Jtalien.
Turin, d. 28. Juli. Nach der „Stampa“ begiebt ſich Kron

prinz Humbert in das Lager von Chalons und geht dann nach
England.

t Afrika.Paris d. 28. Juli. Den neueſten Nachrichten aus Tunis zu
folge nähern ſich die Jnſurgenten kampflos der Hauptſtadt und ſchnei
den derſelben die Zufuhr ab.

Vermiſchtes.
Aus Mecklenburg, d. 25. Juli, wird den „Hamb. Nachr.“

gemeldet: Der vielgenannte Capitain Lieutenant Hammer, der in
den letzten Tagen mit der gefangen genommenen Bemannung ſeiner
Eskadre durchtransportirt ward, iſt ein Mecklenburger, und zwar

Ein Landsmann von ihm iſt auch der
Capitain Schacht vom „Rolf Krake“, dem die ſeemänniſche Leitung
dieſes Panzerſchiffes anvertraut iſt. Der Vater des letzteren war frü
her Thorſchreiber am hamburger Thor zu Ludwigsluſt.

Berlin, d. 25. Juli. Der zweite hier abgehaltene Co
consmarkt zeigte noch ein regeres Leben als der erſte am 14. Juli
hier abgehaltene Markt die Zahl der Verkäufer belief ſich auf 67, die
1754 Metzen Cocons ausſtellte; von dieſen waren 1177 Metzen mai
länder und 577 Metzen japaniſche. Die Preiſe wurden ſehr hoch ge
ſtellt, indeß die vorigen Preiſe, theils aber auch höhere bewilligt mai
länder erzielten 27 33 Sgr. japaniſche 60 80 Sgr. per Metze.
Der Lehrerſtand war unter den Ausſtellern mit drei Zehntel vertreten
ein Lehrer erhielt für 142 Metzen à 2 Thlr. 353 Thlr. eine
Einnahme, die ſeinen Lehrergehalt überſtieg. Die Seidenzucht in den
öſtlichen Provinzen Preußens hat ſeit einigen Jahren einen nicht un
erheblichen Aufſchwung genommen die Zahl der Ausſteller iſt ſeit vori
gem Jahre um 28 Proc., die Zahl der ausgeſtellten Metzen von 2701

auf 2783 Metzen geſtiegen beſonders hat ſich die Zucht der Japaneſen
vermehrt, weil ſie lohnender iſt als die der mailänder Cocons.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kürſchnermeiſters Friedrich Zörner zu Cön-
nern iſt der Kaulmann Ludwig Deich-
mann hier als definitiver Verwalter der Maſſe
angenommen und beſtätigt worden.

Halle a/S. am 15. Juli 1864.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Auction.
Montag den 1. Aug. Nachmitt. 4 Uhr ſollen

auf dem Friedhofe vor dem Steinthor circa 2
Morgen ſchöner Roggen auf dem Halm gegen
Baarzahlung verkauft! werden.

Halle, den 29. Juli 1864.
F. Bergfeld.

Eine freundliche Wohnung, zum I. Oeto
ber e. zu vermiethen, weiſt nach Ed. Stück-
rath in d. 3tgs. Exped. Markt Nr. 20.

V Anzeige.Wir bringen wiederholt zur Kenntniss, dass Wir bei Herrn
Carl Deichmann in Falle a S., Leipzigerstr. 84,

ein CommitssionsIa ger von
Drahtnägelhn, Draht, Drahttedern u. Ketten

errichtet haben und durch dasselbe die Vortheile darbieten,
hungen aus unserer Fabrik gewähren.

welche directe Bezie-

Nagel und Drahtfabrißk Fretimfelde bei Ialle a.
Leonh. Heinr. Spatz Comp.

Sichere Hülfe für jeden Bruchleidenden.
Sehr gute Bruchbandagen ſo wie andere Maſchinen in Gummiwaaren, Mutter

träger und Kränze, Mutterflügel, Suspenſorium, Gummiſtrümpfe, Nabel
binden, Mutterſpritzen Milchpumpen, Brüſthütchen, Urinhalter, Luft-
kiſſen, Stechbecken, Waſſerkiſſen empfiehlt aufs Beſte und Billigſte

A. Mrahl, geprüfter Bandagiſt, kleine Steinſtraße Nr. 9.

Schulmappen und Taſchen, für Knaben und Mädchen, dauerhaft und
billig. Richard Pauly große Steinſtraße Nr. 8.

Zum Beſuche hieſiger Schulen finden
Knaben eine billige Penſion durch Ed.
Stückrath in d. 3 gs. Exped. Markt Nr. 20.

Hausknechtſtelle.
Ein kräftiger Burſche vom Lande wird von

mir bei gutem Lohn als Hausknecht geſucht.
Carl Deichmann, Leipzigerſtr. 84.

Offene Caſſenbeamtenſtelle.
Ein im Rechnungsweſen gründlich erfahrener

Mann der auch tüchtige Kenntniſſe im Bau
fache haben muß, erhält per 1. Octbr. c. eine
feſte ſtädtiſche Stelle mit 1000 Gehalt. Nä
heres durch Fr. Fehmel in Eilenburg.

Ein Flügel und eine Trompete ſtehen weg
zugshalber billig zu verkaufen Freudenplan 3.

Ein Hausknecht wird zum 1. Auguſt ange

nommen im ſchwarzen Bär.

9-5 T en I. We halte ich mit einem Transee Aidennif chen Saugfüllen
in Aschersleben zum Verkauf.

Meinemann.
Neue ſaure Gurken. Woltze.

Ein ordentlicher Burſche wird zum ſofortigen
Antritt geſucht im Felſenburgkeller.

Eine Wäſchziehrolle und 1 ſteiner
ner Kuhtrog ſofort billig zu verkau
fen im ſchwarzen Bär

Ein Bäckergeſelle, der mit TorfHeizung in
Trögel Bäckerei vor dem Ofen gut arbeiten
kann, findet bei Lohn beſtändige Arbeit.
Wo ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Jch beabſichtige meine in Trebitz bei Cön
nern belegene Schmiede mit ſämmtlichem Zube
hör und 11 Morgen Acker im Einzelnen oder
Ganzen ſofort aus freier Hand zu verkaufen,
und können zahlungsfähige Käufer mit mir täg
lich in Unterhandlung treten. Das Grundſtück
iſt ſofort anzutreten.

Trebitz bei Cönnern, den 28. Juli 1864.
L. Prozell.

Ein ſehr guter Sprungbulle, Schwarz-Schecke,
3 Jahr alt, iſt zu Michaelis d. J. zu verkaufen
bei dem Oekonom Franke in Bebitz.

Ein tüchtiger Glaſergeſelle erhält Arbeit bei
Heiße in Lauchſtädt.

Für meine Weißwaaren-, Band u.
Modewaaren- Handlung ſuche ich ſofort
einen Lehrling aus anſtändiger Familie unter
günſtigen Bedingungen.S Robert Cohn in Halle.
t Eine beim Eiſenbahnbrückenbau bei Wörm
litz aufg fangene Gans kann vom rechtmäßigen
Eigenthümer gegen Erſtattung der Koſten in
Böll berg Haus Nr. 7 abgeholt werden.

ABe Sorten 0vale, sCRWarzpolirte o Papfer-maché-, Metall- und Steinpapp- Photographie Rahme,
Sepresste, Carton und Passe Parptouts,

Visſitenkarten- BRahme, à Gros von
Goldleisten in allen Nrn. empfiehlt billigſt

Leipzigerstr. 35.

Fortwährend
friſches Reh- Wild

in ganzen Stücken und ausgeſchlachtet. C. M itler.
Geräucherten Aal in ſtarken Fiſchen,
Echt Hamburger Nauchſleiſch,
Gepökelte und abgekochte Zunge,
Nohen und gekochten Schinken,
Gothaer Cervelatwurſt mit und ohne Knuoblauch,
Trüſfel-Leber- und JZungenWurſt,
Frankfurter Röſt- Würſtchen

empfiehlt C. NilNeue echte holländsche Heringe
in Original Fässchen und einzeln empfehlt G. Goldschmidlt.

Weg lich ſrisches W üldh.
Merſeburger Braun- Lagerbier em

pfiehlt in Fäſſern u. Flaſchen in vorzügl. Güte
Bier-Niederlage', Alter Markt 3.

Lorey's Bier Lokal,
gr. Schlamm Nr. 8.

Sonntag früh s Uhr Speckkuchen mit
ff. Bier gr. Schlamm Nr. S.

Giebichenſtein.
Zum Aſchkuchenauskegeln Sonntag

den 31. d. M. ladet hiermit freundlichſt ein
G. Gummel.

Sonntag den 31. Juli Anzugsſchmaus,
Concert und Ball, wozu ergebenſt ein
ladet Plate, Gaſtwirth.Rettgenſtedt, d. 26. Juli 1864.

Oeffentlicher Dank.
Jch kann es nicht unterlaſſen, meinen innig

ſten Dank auszuſprechen für die ſorgfältige, lie
bevolle Behandlung welche Herr Doctor Köh
ler aus Wettin an unſerer Tochter Frie
derike bewieſen hat. Dieſelbe litt an ſchweren
Lungenleiden und Nierenverſchlag, und ſchon
dreimal dem Tode nahe, iſt es ihm doch gelun
gen, ſie wieder herzuſtellen, daß wir jetzt unſere
Freude daran ſehen. Möge ihn Gott noch lange
bei guter Geſundheit erhalten, daß er in unſe
rer Mitte noch mehr Gutes wirken kann.

Freiſt, den 27. Juli 1864.
Karl Franke und Frau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

G. Goldschmidt..
Oeffentlicher Dank.

Dem Herrn Dr. Dammann in Cön
nern für die vielen Mühwaltüngen und glüch
liche und umſichtige Heilung meiner lieben Frat
von einem ſchweren gaſtriſchen Fieber, woran
ſie über Jahr gelitten, ſage ich hierdurch
meinen herzlichſten Dank.

Trebnitz, den 28. Juli 1864.
Friedrich Schiffer. I

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb nach langen
ſchweren Leiden unſere gute Tochter Marie
in dem Alter von 16 Jahren. Dieſe Trauer
nachricht allen lieben Verwandten und Freun
den, mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Halle, den 29. Juli 1864.
Ed. Nitſchmann und Frau.

Todes Anzeige.
Heute früh 3 Uhr erlöſete nach ſeinem unen

forſchlichen Rathſchluſſe der Herr unſere liebt
Gattin und theuere Mutter Chriſtiane Bü
ſchel geb. Sander durch den Tod von ihren
langen, ſchweren Leiden.

Friede ſei ihrer Aſche! JJndem wir tiefbetrübt dieſes Freunden und
Verwandten anzeigen, bitten um ſtilles Beileid

Auguſt Büſchel u. Sohn.
Schoch witz, den 28. Juli 1864.

Hiüs 26 h.

Ro



Erſte Beilage zu S 176 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
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Halle, Sonnabend den 30. Juli 1864.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 28. Juli.
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Schleſiſche 93 do. Düſſ.Clbfd. Pr. Ruſſiſche Elſenb. 5792 78 Oeſterreichiſcher Credit 848W en ar. Lit. B. do. do. II. ben 98 972 Weſtbahn (böhm. 5 68 67 Roſtocker Bank 4 I118eſtpreußiſche 3 85 84 do. (Dortm.Soeſt) 92 917 indiſ ritäts Thüringiſche Bankd do. a 4 097 do. do. II. Serie z W rn Actien. Weimariſche Bank 4967 osr2 do. neue 4 96 9HstBerlin Anhalter 4 98 n e Deſterr. Metalle Sein Anheter en l e le e. National-Antetheſs 71 709e Sefr. franz Staate s 250 do Pramte ler eRentenbrtefe tig van s n 29 Sekt ſt t don 100 5 e 7a1,Kur u. Neumärkiſche 4 982, 98 Berl.Potsd. M. Iit. A. 4 T Mosk. Rfäſan (v. St. g.) 86 86 e Seele Sagrk

Pommerſche e 4 98 do. t. B. Jnländiſche Fonds. do. Looſe (1864). 64 53Joſenſ e 96 do. Lit. C. 495 942, Pr. Bank-Antheilſcheine 4 137 136 do. Silb. -Anl. (1864) 76e Weſrhat. e Berlin Stettiner u Kaſſ. VereinsBk.Act. 4 121 Ztalien. Anleihe 5 68 67

h hal. II. Seri 8S ächſiſche a o o d II. Serie d a Wechſelcours vom 28. Jult. Diskfß
Schlefiſche a 99 do. IV. Serie vom Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10Tage) 143 bz.

alen errere W henen 300 Mat Seo. r eitle e ereslau Schwe ageEiſenbahn Aetien. re nge v a do. do. do. do. 2 dent 3i3 151 bz.
S kam Jet g. vnet.! eei r e i e gen e hen t Ana z 6. 21 v.Act. gf. Geld. Colin Mindener 101 ari o. o. anken ona 80 bz.3 97 do wert e les r d en 150 3 öſtr. e Saat 5 87 bz.h e z do. v. la 94 v. o. v. o. na 5 867, bz.e e wen ten e ee c l do. do. (41 14 eip v. o. Cour. age 99 G.n e. w. ganſenten e 2 ent. Serlin? Potoramer Magdeburg Halberſt. 101 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56. 22 G.

Magdeburger I Ab la d e e er reSerir er uner s 145 Ia2 MagdeburgWittenb. 43 100 99 do. do. do. do. 3 Monat 5 8 bz0 Dreslan Schweid Niederſchl. Märkiſche 4 96 Warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. 8 Tage 65 82 bz
t rig Freiburger ab a Scriel Sremen do. 100 Gold 8 Tage 5 1007, ba 8531 1 o. do. III. Serieg 95See 12 3 180 do. do. IV. Serieſ49, 1012 101 Gold und Papiergeld.

Magdeb. Halberſt. ſ22 304 Nied. Zweigb. Lt. G. s 102 Z. Fr. Bln. mit R. 90 bz- Napoleonsd'or 12 B.
in Cön Ragdeb. Leipziger 17 266 Oberſchlefiſche Lt. d ne r Louisd'or I10 bind glüch Münſter Hannner dw e e e h e do. p. St 18ben Frat Riederſchl. Märk.. 4 4 097 96 do. Lit. C. Poln. Bankn.. Sovereigns 6. 23 G.r Niederſchl. Zweig do. Lit. D. 4 957 Rufſſ. Bankn. 82 bz. Goldkronen 7 G.wora bahn 2 71 70, do. Lit. R. 3 83 VDollars p. Stück. I. 12 bz. G. Gold, 1 Zollpfund fein 464 bz.
hierdurg Oberſchl. Du. A. do. Lit. F. 45 101 101 Jmperialen 5. 152, G. iedrichsd'or 118 Bund C. 10 8 164 163 Rheiniſche 62 92 Dukaten 5 G. ilber, 1 Zollpfund fein 29 28

Ovberſchl. Lit. B. 10 13 1447, do. vom Staat gar 3
chiffer. Die Vörſe war heute anfänglich belebt in öſterreichiſchen Papieren und wurden dieſelben mehrfach höher bezahlt ſpäter ermattete das Geſchäft darin obw hl die Courſechiff t M ſich im Ganzen hielten Eiſenhede waren unbelebt, mit Ausnahme der Mecklenburger in welchen lebhafter Verkehr war preußiſche Fonds waren ſtill Wechſel belebt. h

j Winterrübſen 86 90 pr. 25 Schfl. frei Mühle bez. EStettin, d. 28. Jul. Weizen 5 5, Jull Anen 8 Marktberichte. Ruhr ſeen 13 t I vez Jult en. Jul Aug. u. Aug Seht 682, ez u. G. Sept. ſoet du ba
Magdeburg, den 23. Juli. Nach Wispeln.) 13——12 bez u. G. 13 Br. Aug Sept. I Bi. Früht. 63 bez. u. Br. 62 G Roggen 5

Weizen 57 Gerſte ehe 13 4 vez. Sept. Octbr, 13 bez. Oct. Novbr. Juli Aug. 85 bez. Sept. Oct. 362/, bez u. Br.,
pro Scheffel 84 e. 13 e bez., Nov. Dec. I3 i e S bez. April Det. Novbr. 36 bez u. G., Frühf. S. Bi, 38 G.

S e e a t en leJ Nord auſen, den 28. li. ein loco 1 6 ept. Oct. 1 J Spiritus 14, Br Juli Au 14Tann Weizen 2 c bis 12 Spiritus loco ohne Faß 157 bez., Juli 14 Aug Sept. 141 i Sept. Oct. 1427, es u
v Freu Regen 1 10 1 173 4 bez. r ars e h e Br. Oct. Nov. 14e B.h G. r. Sept. Octbr. 15 u ez. u. G. 12hme. e l Sr. Oct. Kov. 14 e P bez J G., Br. Hamburg d. 28. Juli. Weizen und Roggen unverRubol pro Centner 14, Rov. Dec. 1417, bez. April Mai 157 ändert, rübig ziemlich matte Stimmunz. Oel flau, Oct.
Frau Lindt pro Centner 15 en Boe uneg de hl oftWeizen ohne Umſatz oggen wurde rei offerirt,Berlin den 28. Juli. dagegen nur wenig gefragt und zu eher billigeren Preiſen Amſterdam, d. 27. Juli. Weizen etwas höher, ziemWeizen loco 50060 nach Qualität. Lehendelt Temnin hie u heute unter dem Ein See ar n loco pietebaliend, aber ſtille,

e ung Rosgen loco 81- 82pſd. 80 bez. 81— 82yfd. 352 Kuß des anbaltend ſchönen Welters verbunden mit flauen nen ert. Raps geſchäftslos. Rabd., Herbſt
ſere lieb ab Kahn bez. ſchimmend im Kanal 1 Ladung 81pfd. auswärtigen Berichten von Weſten und Realiſattonen neuer a Mat 467

ne Bi mit h a guſgelt gegen Aug. Sept. getauſcht, Juli 359, dings nachgeben und ſchließen auch matt gehalten gekünd. London d. 27. Juli. Weizen und Frühfahrsgetreide
ine Bü S ez. U. G. e Br. Juli Aug. u. Aug. Sept. 3000 Ctnr. Hafer feſt. Für Rüböl war die Stimmung unverändert.
von ihre 35 bez. u. G. Br., Sept. Oct. 36 heute eine entſchieden flaue. Zahlreiche Verkäufe gegen

v G. z e e r u. über ſchwacher Kaufluſt wirkten henen 2 8 Preiſe
S r. Nov. Dec. 87 ez., Frühf. 38— für alle Sichten, gekünd. 100 Ctr. Auch Spiritus ver h37 P bez. kehrte in matter Tendenz und wurde vorübergehend billiger n 28 Waſſer an der Saale bei Halle

nden un Gerſte, große u. kleine 30—33 pr. 1750pfd. verkauft. Das Geſchäft war dabei ziemlich ausgedehnt, m z9 Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll
s Beileid Hafer loco 229-25 Lieferung pr. Juli ohne Ge gekünd. 10,000 Quart. an 29. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Holl.
Sohn. e bez Aug. Septbr. 22 Breslau d. 28. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

bez. Sept. Oct. 22 bez. Oct. Nov. 22i
ez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 41——48

les 14 G. Br. Weizen weißer 63-—76 am Unterpegel
gelber 64—-71 Roggen 41—45 Gerſte 32
38 Hafer 30—32

am 27. Juli Abends 1 Fuß 5 Zoll,
am 28. Juli Morgens 1 Fuß 7 Zoll.



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Juli Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 28. Juli Mittags: 1 Elle 21 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht. h
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 26. Juli. Fr. Linke, Kantholz, v.
Spandau n. Buckau. Am 27. Juli. W. Müller, Ei
ſen, v. Magdeburg n. Dresden. G. Franke, Eiſen,
v. Magdeburg n. Deſſau. G. Bartels, 2 Kähne, Gü
ter, v. Hamburg n. Deſſau Chr. Zimmermann, Ei
ſen, v. Hamburg n. Rothenburg. Fr. Röder, Eement,
v. Berlin n. Halle. G. Boltze, Düngerkalk, v. Bertin
n. Halle. A. Voigt, Kantholz, v. Spandau n. Buckau.

Fr. Simon, Nutzhölzer, v. Liepe n. Buckau. Fr.
Schneider, Cement und Schlemmkreide, v. Stettin nach
Halle. Fr. Kalbe, desgl. C. Abraham, desgl.
Am 28. Juli. G. Biener, 3 Kähne, Guano, v. Ham
burg n. Dresden. G. Füſſel, Guano, v. Magdeburg
n. Dresden. W. Lippert, Güter, v. Stettin n. Buckau.

Fr. Andrege, Cement, v. Stettin n. Magdeburg.
H. Dümling, Schiefer, v. Magdeburg n. Dresden.
Chr. Schramm, Eiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.

Niederwärts: Am 27. Juli. G. Geiſeler, Gyps
ſteine, v. Nienburg n. Magdeburg. Am 28. Juli.
A. Bötticher, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau.

Bekanntmachungen.
Die Beſitzer von Berlin-Stettiner

Eiſenbahn Actien mache ich auf die bis
15. Auguſt ſtattfindende al pari- Ausgabe neuer
Actien aufmerkſam und halte mich zu deren Be
ſorgung beſtens empfohlen.

Ebenſo nehme ich gegen die am 15. Sep
tember bevorſtehende Verlooſung von Preuß.
Prämien- Anleihe Verſicherungen gegen
billige Primie entgegen.

Halle a/S.
Reinhold Steckner.

Eine Waſſermühle mit 2 3000 und
eine Windmühle mit 1000 Anzahlung ver

kauft L. Ehrenberg.
Vom 30. Juli bis incl. 6. Auguſt

bin ich nicht in Halle anweſend.

Weinert,pract. Zahnarzt.
Ein umſichtiger gebildeter Mann 30 Jahr

alt, verheirathet, gelernter Oeconom, der meh
rere Fabrikbranchen gründlich kennt, ſucht eine
paſſende Beamten Stellung; auch kann genü
gende Caution geſtellt werden. Näheres unter
Adreſſe M. M. G. franco post. rest. Halle a/S.

Eine Ziegelei, in günſtiger Lage und nicht
zu großem Betriebe wird zu pachten geſucht.
Nähere Angaben bittet man unter Adreſſe G.
H. post. rest. Halle a/S. franco einzuſenden.

Zu Michaelis wird ein geſetztes, ernſtes Mäd
chen oder eine ältliche alleinſtehende Wittwe zur
Wartung eines 3 jährigen geſunden Knaben ge
ſucht. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Geübte Maſchinen Schloſſer und Dreher fin
den dauernde und lohnende Beſchäftigung in der
Maſchinenfabrik von

Otto Giſeke in Merſeburg.

Ein junger Mann ſucht als Vo
löntair, wo er jedoch ſich gern jedem
Geſchäfte eines Verwalters unter
zieht oder als Verwalter Stellung
Geehrte Reflektanten werden gebe
ten, gef. Offerten unter Adreſſe V.
S. poste restante Zörbig niederzulegen.
T Ein ſtarker Wagen mit noch faſt neuem
4zölligen Rad, ſo wie ein noch gutes brauch
bares Arbeitspferd ſtehen, als übercomplett, täg
lich billig zu verkaufen beim Holzhändler E.
Meißner in Friedeburg a Saale.

40 Stück Mutterſchafe, von 60 Stück aus
zuſuchen, verkauft A. Lüttich in Kreis
feld bei Eisleben.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt ſogleich oder
zum 1. October d. J. zu vermiethen Königs

Zur Beſorgung von Inoasso's, ſowie zum BDin- und Werkauf von
Werthpapieren und Gelee enpfteblt ſich Chr. Kind.

Verhältniſſe halber bin ich geſonnen,
Windmühle, gute Mahllage, nebſt Garten und
Vormittags 12 Uhr mit 800 bis
nahme zu verkaufen. Das Nähere durch

E. Verkauf einer Holländer Windmühle.
meine in Werben bei Delitzſch gelegene Holländer

neuen maſſiven Gebäuden, den 8. Auguſt 1864

Agent J. A. Winter in Delizſch.

aus der Fabrik der
maſchinen,
u. ſ. w. zu Fabrikpreiſen.

prompt ausgeführt.

Die Niederlage landwirthſchaftlicher Maſchinen
gegründet durch den Centralverein der Provinz

empfiehlt: engliſche Drillmaſchinen, GuansvStreumaſchinen,
Sach ſen,

C. P. Heynemann,
Brüderſtraße Nr. 2.

Eiſen in allen Sorten,
Circulir-Ofen, Bratrohren,

Grabkreuze von allen Größen

Halle a/S.

platten, Feuerthüren, Nuſſ. Eſſenſchieber,
ſchmiedete und Drahtnagel, Mörſer, Platten

W. Roci,

Grosses X
wozu ergebenſt einladet

Entrée 2

ausgeführt vom ganzen Muſikcorps des Kgl. Pr.

Jm Herzogl. Schloßgarten zu Biendorf:
Sonntag den 31. Juli Nachmittags 8 Uhr

a Concert
Fischer.

(Extrazüge von Bernburg und Cöthen wie gewöhnlich.

Alte Münzen Kupfer kauft zum höch

ſten Preis J. Cohn, Königsſtraße, „Victo
riaHoötel.

arm eignes Fabit-
kat, zu billigſten Preiſen bei H. Reinicke,
große Ulrichsſtraße 10.

Blaſebälge bei V. Lamnge's Sohn.

Aetz-Natron zum Seifekochen
bei Melmmbold G Co. vis à vis der al-
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Mineralwäſſer,
e wie Natürliche, in allen Gattun
gen bei

Helmbold G Co.,
vis à vis der alten Poſt Leipzigerſtr. Nr. 109.

Schmivrgel, engl, u. deutsch,
billigst bei Otto Linke gr. Ulrichsstr. 52

Die Niederlage echt Culmbacher
Bair. Bieres aus der Brauerei des
Hro. Conrad Planck in Culmbach em
pfiehlt deſſen nets am Lager habendes ausge
zeichnetes Sommerbier zu Selbſtbezugspreiſen.

Naumburg, den 15. Juli 1864.
Aug. Furcht

Von den rühmlichſt bekannten

platz Nr. 11. Zu erfragen im Hauſe daſelbſt.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 23,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Halliſchen HühneraugenPfläſterchen
halten mir Gebraucsanweiſung à Stück 1
à Otzd 10 e ſtets Lager Relmvold Go.

Ein Sopha und ein runder Tiſch beide ge
brar aber noch ſehr ſchön ſtehen zu verkau
fen gr. Steinſtraße 26. t

Friſcher Kalk
Montag den I. Auguſt in der Zie
gelei Trotha

c Male.Heute Sonnabend und Sonntag friſchen

in Gold Silber und Sommer Theater in Halle.
(Jn der Weintraube.)

Sonntag den 31. Juli: Die Reiſe auſ
meinſchaftliche Koſten, oder: ie
Fahrt von Berlin nach Löwenberg,
Poſſe in 5 Akten von Louis Angely. Zum
Schluß: Bei Waſſer und Brod, Poſſe
mit Geſang in 1 Akt.

Montag den Auguſt auf allgemeines Verlan
gen: Großes Gartenfeſt, großes
Garten Concert ausgeführt von der
ganzen Kapelle des Muſikdirectors Hrn.
John Theater Vorſtellung: Sperling

und Sperber,
Luſtſpiel in 1 Akt von A. Bahn.

Luſtſpiel in 1 Akt von
C. A. Görner. Mamſell rn

et
Waſſer und Brod, Poſſe mit Geſang

1000 Anzahlung durch das Meiſtgebot und ſofortiger Ueber

in Halle
Pferde Schleppharken,

er Herren R. Garrett Sohn ferner NRingelwalzen, Nunkelſchneid
Häckſelſchneidmaſchinen, Getreidereinigungsmaſchinen, Schrotmühlen

Aufträge auf nicht am Lager befindliche Maſchinen und Geräthe werden angenommen und

Da mein neu errichtetes Geſchäft im Gaſthof „„Zum Schwan
große Steinſtraße Nr. 51, in folgenden Artikeln, als:

Blech desgleichen, Stahl, Achſen, Koch u.
nach der neueſten Conſtruetion Koch

gußeiſerne, Ketten, ge
Spaten und Schaufeln,

vollſtändig aſſortirt iſt, ſo halte ich mich den geehrten Abnehmern unter
der Zuſicherung billigſter und reellſter Bedienung beſtens empfohlen.

Magd. HuſarenNegiments Nr. 10,

in 14 Akt. Jllumination des Gartens durch
farbige Lampions.
Tombola,
von hundert

Zum Schluß Scherz
beſtehend in einer Verlooſung
der niedlichſten Gegenſtände

Hauptgewinn: Ein Dutzend Theater
Villets.

Jeder dieſes Feſt Beſuchende erhält beim Ein
tritt in den Garten eine Nummer zur Scherz
Tombola, deren Ziehung nach der Beendigung
des letztern Stückes auf der Bühne ſtattfindet,
der darauf fallende Gegenſtand wird dem Ge
winner nach beendigter Ziehung ſofort ausge
händigt. Die Direction

Vogelſchießen in Zeitz.
Zur freundlichen Aufnahme an unſerm dies

jährigen ſolennen Vogelſchießen am 7. bis 15,
Auguſt laden wir alle Freunde geſelligen Ver
gnügens mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß
die auf den Stationen Weißenfels und Gera
auch in den Wöchentagen gelöſten Fahrbillets
2tägige Gültigkeit haben.

Zeitz den 8. Juli 1864.
Die Schützen-Direetion.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag, Omnibusfahrt. Rath

Weidenhammers Reſtauration.
Kirſch und Kaſſeekuchen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute Sonnabend Abend Leipziger Allerlei.

e
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Zweite Brilage zu J 176 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Vermiſchtes.
Von dem Decker' ſchen Eiſenbahn, Poſt und Dampfſchiff

Coursbuch (bearbeitet nach den Materialien des k. Poſt Cours Bureaus
in Berlin) iſt ſo eben die fünfte diesjährige Ausgabe veranſtaltet wor
den. Alle neuen Veränderungen in den Courſen ſind ſorgfältig einge
tragen worden, die beigegebene Eiſenbahnkarte umfaßt jetzt faſt ganz
Europa. Nr. 6 des Handbuches wird Anfang September erſcheinen.

Demmin, d. 25. Juli. Die Auswanderung aus der hieſigen
Gegend, von der ſeiner Zeit berichtet, dauert in unvermindertem Maße
fort. Durch Freibillets für die Ueberfahrt ziehen die bereits früher Aus
gewanderten ihre Angehörigen über den Ocean zu ſich hinüber. Na
mentlich haben im letzten Frühlinge größere Züge, beſtehend aus Fa
milien eines Dorfes oder mehrerer benachbarter Dörfer die neue, wie

ſie meinen, beſſere Heimath geſucht. Dennoch iſt in Folge des mecklen
burgiſchen Prügel Geſetzes der Mangel an Arbeitskräften vielfach weni
ger fühlbar als im vorigen Jahre. Denn aus wohlbegründeter Furcht
vor den 25 hinten geht der Arbeitsmann, der nicht an die Scholle
eines Gutes gefeſſelt iſt, gern in das Preußiſche, um hier zu arbeiten.
So laſſen ſich z. B. viele Arbeiter über das Grenzflüßchen, die Tre
bel, Morgens auf Kähnen überſetzen und kehren Abends zu ihren
Schlafſtätten in Mecklenburg zurück. Auf dieſe Weiſe ſind ſie wenig
ſtens während des Tages gegen die gegenwärtig dort herrſchende Mode
geſchützt. Denn es wird gewaltig weiter geprügelt, indeß heißt es,
nehmen auch die Repreſſalien dem entſprechend zu

London. Der Hunde- und Pferdegaus ſtellung analog/
wird im gleichen Locale der AgrikulturalHall vom 9. bis zum 12. Au
guſt eine Maulthier und Eſelſchau ſtattfinden. Ein Hauptzweck
derſelben iſt, die Beſitzer ſolcher Thiere nicht nur durch Ausſetzung von
Preiſen zu einer guten Behandlung und Pflege derſelben anzuſpornen,
ſondern ihnen, die meiſt den unterſten Klaſſen angehören, auch eine
ſociale Ermuthigung zu Theil werden zu laſſen. Aehnliche Beſtrebun
gen haben ja ſchon in Deutſchland und Frankreich gute Reſultate ge
liefert. Jeden Nachmittag um 3 Uhr wird im Hippodrom eine Parade
der preisgekrönten Maulthiere und Eſel abgehalten werden. Ein Theil
der Ennahmen wird zur Vertheilung an die Beſitzer von Eſeln, welche
dieſen Thieren die beſte Behandlung angedeihen laſſen, reſervirt.

London, d. 26. Juli. Eines der ungeheuren Reſervoirs der
neuen Cloaca maxima Londons, welche das großartigſte unterirdiſche
Bauwerk neuerer Zeit zu werden verſpricht, iſt geſtern von 600 Per
ſonen, darunter vielen Parlaments Mitgliedern und Jngenieuren, be
ſichtigt worden. In zwei Jahren ſpäteſtens wird der ganze Bau voll

endet ſein, und heute ſchon wird durch die neuen Abzugskanäle ein
Drittel des Londoner Unraths nicht mehr in die Themſe innerhalb der
Stadt hineingeſpült. Eines der nach Oſtende führenden unterſeeiſchen
Telegraphen Kabel iſt vor Kurzem wieder einmal durch einen Schiffs
anker zufällig entzweigeriſſen worden. Es iſt jedoch ſeit geſtern wieder
in voller Thätigkeit.

verhalten haben.
aſt in jedem Sommer vorkommt.

Halle, Sonnabend den 30. Juli 1864,

Aus der Provinz Sachſen.
Wittenberg, d. 26. Juli. Der geſtrige Tag war ein Tag

großer Freude für unſere Stadt. Wenn ſchon in jedem Jahre der
Schützenauszug die Stadt in eine freudige Bewegung ſetzt, ſo war das
diesjährige, geſtern gefeierte Schützenfeſt ganz beſonders dazu angethan
denn es galt der Feier des hier ſtattgefundenen Central Schützenfeſtes
der zu einem Bunde ſeit Jahren ſchon vereinigten Schützen Gilden
mehrerer uns benachbarter Städte. Jn der 9. Morgenſtunde zogen
mehr oder weniger zahlreiche Schützenglieder von den Gilden aus Deſ
ſau, Rotzlau, Coswig, Kemberg, Schmiedeberg, Gräfenhainichen,
Jeſſen, Pretzſch und Bitterfeld in die reich mit Guirlanden, Fahnen
und Transparents geſchmückte Stadt ein und ein impoſanter Feſtzug
führte ſodann auf die vor dem Elſterthore gelegene Vogelwieſe. Dort
verlief das Feſt in gewohnter Weiſe in Heiterkeit und Brüderlichkeit.
Beſonderes Intereſſe erregten mehrere, aus Torgau eingetroffene, ge
harniſchte Ritter, welche hoch zu Roß den Feſtzug eröffneten. Damit
indeſſen „des Lebens ungemiſchte Freude“ auch Wittenberg und
ſeinen zahlreichen Feſtgäſten aus Nah und Fern nicht zu Theil werden
durfte, ſchüttete der Himmel zum Abend noch ein ſchweres Gewitter
über die Stadt und den Feſtplatz aus, welches mit ſeinen Regenſtrö
men letzteren ſchleunigſt leerte und Jllumination c. vereitelte.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 25. Juli.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Fritf ch wurde Folgendes verhandelt
1) Der Magiſtrat beantragt, ſich mit Herſtellung einer von der Baucommiſſton

dringend befürworteten direkten Verbindung des neuen Pflaſterweges der Moritzzwin
ger mit der oberen Franckenszwinger Straße einverſtanden zu erklären und die ver
anſchlagten Koſten der Ausführung mit 330 Thlr. zu bewilligen. Die Verſammlung
genehmigt die Ausführung und willigt in Veraüsgabung der veranſchlagten Koſten.

2) Bei Gelegenheit eines Neubaues an der neuen Promenade war in Anregung
gekommen ob dieſe Gelegenheit nicht dazu benutzt werden könnte, eine Kommunika
tion zwiſchen der Brunos'warte und der Reuſtadt einerſeits und der neuen Promenade
andererſeits herzuſtellen, da nicht nur die lange, fetzt nur vom Ranniſchen und vom Mo
ritzthor aus zugängliche neue Promenade einen neuen Zugang etwa von ihrer Mitte aus
nach dem dahinter belegenen eng in einander gebauten Stadttheile für den Verkehr er
heiſche, ſondern ein ſolcher Zugang auch im euerpolizeilichen Jntereſſe dringend noth
wendig ſet. Da die bekeutende Werthſteigerung, welche alle jetzt in dieſem alten und
engen Stadttheile belegenen Grundſtücke durch Eröffnung einer ſolchen Kommunikation
nothwendig erfahren werden ganz augenſcheinlich war, ſo ließ ſich erwarten daß die
mit den nächſten Adjacenten deshalb eingeleiteten Verhandlungen ein in jeder Bezie
bung günſtig zu nennendes Abkommen zur Folge haben würden. Obſchon nun aber
durch die Anwohner an freiwilligen Beiträgen nur die Summe von 73 Thlr. zugeſi
chert wurde und der nächſte Adfacent keineswegs ſo entgegenkommend war, als man
hätte erwarten dürfen ſo hielt doch der Magiſtrat die Verbeſſerung für zu wichtig,
als daß man ſie deshalb aufgeben ſollte und glaubte auch daß die Herſtellungekoſten
fich ſehr weſentlich würden ermäßigen laſſen. Unter Mittheilung der erzangenen Ver
handlungen beantragt derſelbe alſo ſich mit Durchlegung der neuen Straße einver
ſtanden zu erklären das getroffene Abkommen mit den Adfacenten zu genehmigen und
die erforderlichen Koſten zu bewilligen. Die Verſammlung iſt mit dem Abkommen
unter Einziehung der zugeſicherten freiwilligen Beiträge einverſtanden, hofft auch daß
für die Erde bei guter Qualität eine gratis oder doch wenig koſtſpielige Abfuhr zu
ermöglichen ſein wird.

8) Die Etats der EichungsamtsKaſſen pro 1865 ſind zur Prüfunz und Feſtſtellung mitgetheilt. Es ergiebt a) der Etat der Handelskaſſe an Einnahme reſp.
Ausgabe die Summe von 1124 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf. b) der Etat der Stempel
gebühren Kaſſe an Einnahme reſp. Ausgabe die Summe von 446 Thlr. 5 Sgr.
8 Pf. Beide Etats werden von der Verſammlung feſtgeſtellt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Juli.

Kronprinz. Hr. Rechtsanwalt u. Notar Brunhorſt a. Vegeſak.
Pantzer a. Hannover. Hr. Fabrikbeſ.
Hrrn. Kaufl. Liebrecht u. Grünewald a.
a. Fürth, Jacoby a. Breslau.

Stadt Zürſeh. Hr. OAmtm.
Lünnemann? a. Magdeburg.

Kaufl. Wulf a. Berlin

Hr. Dr. jur.
Schwartz m. Fam. a. Berlin. Die
Berlin Winzer a. Elberfeld, Harbers

Pietſchke m. Sohn a. Sandersleben. Hr. Secr.
Hr. Stoedtrath Arnold a. Breslau. Die Hrru

Degener a. Leipzig, Simon a. Sandersleben Engert
a. Ereuznach.

Goldner Ring. Hr. Capit. v. Wangenbeim m. Frau u.
den. Hr. Stadtrichter v. Kroſowskh m. Frau a. Wien. Hr. Dr. ſur. Winter
nich m. Schweſter a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Kurſtädt a. Stettin Hr.
Oberlehrer Prausnitz a. Nordhauſen. Hr. Maurer Münchenberg m. Frau a.
Straßburg. Hr. Oberſchaffner Thiele a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauf San
der m. Fam. a. Greiz, Klein a. Magdeburg Benda a. Helmſtedt Sachs u.
Holtendorf a. Berlin Kretſchmann a. Hamburg Reinhardt a. Köthen Nie
mann a. Leipzig Sommerfeld u. Straßburger a. Bremen. Die Hrrn. Rent.
Peterſen a. Bernburg Bremer a. Eutritſch.

Gioldner Löwe. Die Hrrr. Kauft. Sommer u. Jacobi a. Berlin, Frankowsky
u. re a. Magdeburg Siefers a. Chemnitz Salomon a. Mainz Bather
a. Minden.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Roſſt a. Frankfurt a. M., Voigt, Eckers
dorf Buſſe, Niemeyer, Wennberg u. Schütte a. Berlin Brocke a. Traben, v.
Braunſchweig u. Kochow a. Magdeburg Merkel m. Gem,. a. Koburg, Falken
ſtein u. Müldener a. Nordhauſen Reif a. Düſſeldorf Grämer u. Blumenau,
a. Leipzig Beiderwellen a. Crefeld, Sterly a. Bielefeld, Kammroth a. Wal
denburg, Putzel a. Bamberg.

E. Pleßmente's Hotel. Hr. Advokat A. Pleßmann
Gymnaf. Lehrer Kirchner a. Frankfurt a. O. Hr.mann a. Schwerin. Hr.

IJnſp. Rückert a. Homburg. Hr. Paſtor Friedrich u. Hr. Cand. theol. Fried
rich a. Trebnitz. Die Hrrn. Kauf Broddky u. Mangonly a. Liſſa, Schiller
a. Leipzig Rümke, Budde u. Oſchatz a. Bielefeld Sick a. Magdeburg. Hr.
Fabrik. Sondermann a. Chemnih. Hr. Kreisrichter Schoß m. Gem. a. See

Hr. Dr. med. Rohrholz a. Etſenach. Hr. Stud. Oemler g.

Bedienung a. Dres

u. Hr. Renteibeamter

hauſen i, A.
Oſchersleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. Juli. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,15 Par. L. 334,25 Par. L. 334,12 Par. L. 334,51 Par. L.
Dunſtdruck 4,46 Par. L. 8,98 Par. L. 4552 Par. L. 4,32 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 44 pCt. 69 yCt. 67 pCt.
Luftwärme 10,9 G. Rm. 18,2 G. Rm. 13,9 G. Rm. 14,3 G. Rm.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die im Querfurter Kreiſe, 4 Meilen von
Halle an der von Halle nach Erfurt führenden
Chauſſee belegene Königliche Domäne Quer
fürt mit dem eine halbe Meile davon entfern
ten Vorwerke Weidenbach ſoll alternativ, im
Ganzen und jedes der beiden Vorwerke für ſich,
von Johannis 1865 ab auf 18 Jahre bis Jo
hannis 1883 im Wege des öffentlichen Ausge
botes anderweit verpachtet werden.

Es gehören
a) zum Vorwerke Querfurt:

2 Morg. 177 [DRth. Hoff u. Bauſtellen,

2 130 Geärten,456 75 Acker,56 116 Wieſen,163 35 Hütung,9 75 Unland,691 Morg. 68 Rth. Sa.
ſowie das Recht zur Erhebung von Stättegeld
von den Budenſtellen auf dem Wieſenmarkte
bei Querfurt und von den auf dem Wieſen
markt zum Verkauf gebrachten Pferden nach
dem von der Königlichen Regierung, Abtheilun
gen des Jnnern und der Finanzen, unterm 30.
März 1852 genehmigten Tarife;

b) zum Vorwerke Weidenbach:
3 Morg. 174 ([DRih. Hof u. Bauſtellen,
4 59 Gärten,

1422 20 z Acker141 62 Hütung,3 35 Holzungen,
47 Teiche,14 178 Unland und Wege,

1592 Mocg. 35 (DRih. Sa.
Das PachtgelderMinſmum beträgt für die

Geſammwtpachtung 10 000 für Querfurt
allein 3200 und für Weidenbach allein
6800 ferner die Pachtcaution für die Ge
ſammtpachtung. 3500 für Querfurt al-
lein 1100 5 und für Weidenbach abein
2400 Und endlich der Werth des Vieh
und Wirthſchafts- Jnventarii, mit welchem die
Pachtſtücke beſetzt zu halten ſind, für die Ge
ſammtpachtung 25,000 für Querfurt
abein 8000 und für Weidenbach allein
17,000

Den Licitationstermin haben wir auf
den 24. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Regierungs und DomänenDe
partementsRath Lentz in dem Seſſionszimmer
der unterzeichneten Regierungs- Abtheilung anbe-
raumt, zu welchem wir Pachtbewerber mit dem
Bemerken einladen daß dieſelben vor der Lici
tation den Nachweis ihrer Qualiſication als Land
wirth und des zur Uebernahme der gewünſchten
Pachtung erforderlichen disponibelen Vermögens
von 44000 für die Geſammtpachtung oder
13,000 für Querfurt und 37,000 für
Weidenbach allein zu führen haben.

Die Verpachtungsbedingungen Regeln der
Licitation, Karten und Vermeſſungsregſſter kön
nen, mit Ausnafme der Sonntage, täglich ſo
wohl in unſerer Domänen-Regiſtratur, als auch
auf den zu verpachtenden Vorwerken eingeſehen
werden und ſind wir bereit, Abſchrift der ſpe
ziellen Pachtbedingungen ſowie Exemplare der
gedruckten allgemeinen Bedingungen auf desfall
ſigen beſonderen Antrag gegen Erſtattung der
Copialien und Druckkoſten zu ertheilen

Pachtluſtige, welche die Domänen Vorwerke
und die dazu getörigen Ländereien in Augen
ſchein nehmen wollen haben ſich an den Hrn.
Ober Amtmann Kunckell in Querfurt zu
wenden.

Merſeburg, den 28. Mai 1864.
Königliche Negierung,

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und
Forſten.

Jch werde bis zum 1. September von hier
abweſend ſein. Dr. Ed. Hertzberg jun.

Halle, d. 31. Juli 1864.
Zwei Kapitalien von 1200 u. 4000

werden gegen ſichere Hypothek geſucht vom
Juſtizrath Bindewald in Eisleben.

eigner Fabrik in
L

120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 20 bie

Paul Colla Vnboelannt,Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente. gr. Schlamm 10

Gratis 2 prachtvolle Skahlſtich Prämien

Wien und Berlin

General Depöt gr. Friedrichſtcraße Nr. 37,
früher W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

und klar iſt wie nie zuvor.
wovon ich Jhnen erlaube,
Jhre dankbare

ſollen inf der Kaufmann Sonnemann ſchen
Konkurs Sache von Ammendorf verſchiedene
Felofrüchte auf dem Halme, als Roggen, Ger
ſte Hafer c. in Ofendorfer und Ammendorfer
Flur öffentlich verkauft werden. Sammel
t der NRatſch'ſche Gaſthof in Ammen
dorf

Halle a/S. den 28. Juli 1864.
W. Elſte,

einſtweiliger Verwalter der Sonnemann'ſchen
3 Konkurs Maſſe.

Ein flottes ſeit Jahren ſchwunghaft be
triebenes Material Geſchäft in beſter
Lage ſoll pr. I. Oetober verpachtet werden.

Näheres ertheilt
S. M. Zickmantel, gr. Steinſtr. Nr. 70.

Für ein bedeutendes Colonial Waaren Ge
ſchäft einer größeren Stadt Thüringens wird
ein junger Mann als Lageriſt geſucht z jedoch
wollen ſich nur ſolche junge Leute melden, wel
che ſpäteſtens zum 1. Sept. antreten können.
Adreſſen wolle man unter der Chiffre H. L. Z.

10 poste rest, Halle a/S. niederlegen.

3
Zehn Cuxe einer in einer gewerbreichen Ge

gend der Provinz Sachſen u. an der Eiſenbahn
gelegenen Braunkohlengrube mit Tagebau ſind
Fa milienverhältniſſe wegen billig zu verkaufen.

Weitere Auskunft wird Herr Zincken in
Halle a/S. auf frankirte Anfragen zu erthei
len die Gefälligkeit haben.

Wir veröffentlichen hiermit folgendes Schreiben über
Herrmann Thiel'schen Sommer-Sprossen WVassers in Berlin

Depöt in Halle bei Herrn A. Hentze
Mit inniger Freude theile ich Jhnen mit, daß meine Sommerſproſſen nach Gebrauch

von nur einer Flaſche in 14 Tagen gänzlich verſchwunden ſind, und daß mein Geſicht rein
Zur Beſtätigung meiner Worte mögen dieſe Zeilen dienen,

beliebigen Gebrauch zu machen und zeichne mit Hoöchachtung

Berlin, den 12. Mai 1864. Helene Hoyer, Lehrerin der franzöſiſchen Sprache.“

Montag den 1. Aug. c. Nachmittag 3 Uhr

im Werthe von 2 Thlr. und 6 Bände des Ilasträrten Vamilien Journals werden ge-
gen Kinsendung von 3 Thirn. übermittelt darch M. Payne in Leipzig, Dresden,

die vorzügliche Wirkung des

Bekanntmachung.
Durch Verſetzung des jetzigen Inhabers wird

die Lehrerſtelle zu Reibitz vacant. Dieſelbe
gewährt ein Einkommen von 150 neben
freier Wohnung und freier Anfuhr des Heizungs
Materials

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Ein
reichung ihrer Zeugniſſe, baldigſt bei uns melden 28.

Schloß Wölkau (Kreis Delitzſch), ſitz in
den 27. Juli 1864. SieGräftich Vitzthum v. Eckſtädt'ſches hand

SchülPatronat über Reibitz. nehn
Wiedicke. derv.ue. Sintüber

Für eine hieſige Material, Taback und gebr.
Cigarren Handlung verb. mit Agenturen c. entſt
wird zu baldigem Antritt ein Lehrling den
geſucht. Auskunft ertheilt Ed. Stückrath Sachin der Exped. d. Ztg. t

Geſuch. ſtattEine Familie auf dem Lande ſucht bis zum ich h
I. October d. J. ein anſtändiges Mädchen in Setzi
geſ. tzten Jahren und gutem Charakter zur Pfle die
ge und Erziehung ihrer Kinder. Zugleich wird richte
gewünſcht daß ſie im Schneidern, Plätten u. Feſtſ
allen weiblichen Arbeiten erfahren iſt. Gefällige wunt
Offerten bittet man unter Chiffre P. P. poste Bun
restante Eisen berg franco niederzulegen. ch

Unſeren Gönnern zeigen wir hiekmit an, daß para
wir mit einem neuen Transport 5 6fährigen d
guten däniſchen Spannpferden eingetroffen ſind Fried

im Gaſthof zur goldenen Kugel. I
Sommerfeld. Bär. n

Ein in höheren Jahren ſtehender Oekonom
mit Zuten Zeugniſſen ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen eine Stelle als Verwaltker oder Auf
ſeher. Geneigte Offerten beliebe man unter
Chiffre N. N. an Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. abzugeben.

Eine perfekte Köchin in geſetzten Jahren ſucht
eine gute Stelle auf einem Rittergut. Zu er
fragen Geiſtſtraße Nr. 5.

Ein junger Mann, welcher bereits über fünf
Jahre bei der hieſigen Haupt Agentur einer re
nommirten Feuer, Hagel u. Transport Ver
ſicherungs Geſellſchaft beſchäftigt iſt, ſucht jetzt
oder ſpäter Er gagement. Gef. Off. unter E. F.
veſorgt Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

30 bis 40 kräftige Arbeiter werden zu einer
dauernden Erdarbeit, bei vorzüglichem Lohne,
geſucht. Am Liebſten würde dieſe Arbeit einem
Entrepreneur reſp. Schachtmeiſter übergeben.

Greppiner Kohlengrube ü. Dampffiegelei
bei Bitterfeld.

Stange Zeiſing.
Eine engliſche Tigerdogge verkauft

Biermann in Wettin Nr. 247.
Die BelEtage Franckenſtraße Nr. 5 iſt im

Ganzen oder getheilt zu vermiethen und 1. Oct.
2 Hobelbänke zu verkaufen Martinsgaſſe Nr. 3. zu beziehen.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

S te3 Schraubſtäcke, eine Partie Aufſetzbänder, en

dito Einſteckſchlöſſer, eine große Feilbank, eine Herec
Partie Nieten, ein Heizofen, paſſend für Tiſch Maj
ler, ein guter Amboßklotz und verſchiedene an hring
dere Gegenſtände ſind billig zu verkaufen bei wir
Herrn Reſtaurateur Herrmann Schade, hand

Markt Nr. 1. wennj Gan.Beste englische mPatent-Milze
zu Dachbedeckungen.

Geruchloser Erdpech-Filz zur Bekleidung nung

fenchter Wande. aNiederlage auf dem Continent bei rAußII. Walkhoff, Hambürg.
Ein junger Affenpinſcher iſt zu verkaufen Stu

Franckenſtraße Nr. 5. Fein
die gBergkeller zu Oberthau die

Sonntag den 31. Juli Stellladet zum diesjährigen Vogelſchießen, verbun einig
den mit großem Extra- Concert u. Ball, heit
Porzellan und Eiſenwagaren- Aus Miſche
ſchießen und Kegeln ergebenſt ein, und den
bittet um recht zahlreiche Theilnahme ad

Werner wahr
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